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Zur politischen Lage.
Reichskanzler Wirth

1»den politische» und wirtschaMchen Tagesfra ên.
Karlsruhe , 26 .Okt . In einer von Tausenden besuchten Ver¬

sammlung im großen Fcsthallcsaal sprach Reichskanzler Tr . Wirth
likr die Reichspolitik , wobei er insbesondere die oberschlcsische Frage
und die Genfer Entscheidung berührte . Der Reichskanzler sagte dabei
u. a,: Nicht nur die Obcrschlesicr , sondern das gesamte deutsche
Volk habe das Gefühl , daß Lbcrschlcsicn verschachert worden sei.
Trotzdem dürfe man jetzt keine Politik einer absichtlichen wirtschaft¬
lichen Verelendung in Oberschlcsien betreiben . Aber die Weg¬
nahme dieser wichtigen deutschen Produkiionsstätten , die vor aller
Welt als ein Raub bezeichnet werden müsse , berührten aufs empfind¬
lichste die deutsche Produktionstätigkeit . Die deutsche LeistungSsähig-
kett sei für die Reparationszwecke dadurch wesentlich geschmälert.
Ter Kanzler nannte den Versailler Friedensvertrag die Hexenkammcr
der europäischen ZcrstörungSpolitik . Aber er enthalte einen Pa-
ragraphen, der Deutschland das Recht gebe , seine Leistungsfähigkeit
don Zeit zu Zeit nachprüfen zu lassen . Dieser Fall sei hier ge¬
geben Der Kanzler verlas vor der Versammlung die bekannte
Rechlsvcrwahrung , die die deutsche Regierung an die Botschafter ! «»-
fmnz gerichtet halte , und fügte hinzu , dieses historische Dokument
müßte Gemeingut des deutschen Volkes werden . Am Schluß seiner
häufig durch stürmischen Beifall unterbrochenen Rede besprach der
Reichskanzler die durch die Gewaltpolitik der Entente herbeigeführtc
Keltwirtschastskrise , sowie die Entwertung der Mark durch die
Reparationszahlungen und erklärte , es sei unmöglich , ein 60 Mil-
lionenvolk als Käufer ans dem Weltmarkt auszuschaltcn , wie es durch
die Entwertung der Mark geschehe , ohne daß die Volkswirtschaft
der Gläubigerstaaten selbst dabei zugrunde gehe . Der 'Kanzler schloß
mit einem Appell zur inneren Einigkeit , die auf der Berantwsrtnngs-
freuhigkeit ausgebaut werden müsse.

Ministerpräsident Slegerwald
über die Frage der Regierungsbildung.

Berlin , 28 . Olt . Der Chefredakteur des Blattes „Der Deutsche"
hatte heute mit dem Ministerpräsidenten Stcgerwald eine Unter¬
redung, in deren Verlauf der Ministerpräsident u . a . sagte : Der
oberschlesische Gewaltspruch ist ein furchtbares Unglück für das deut¬
sche Volk und ein kaum minder großes für Europa . In Preußen ist
durch die Vorgänge im Reich die bisherige politische Rcgierungs-
iostz erschüttert . Die Einbeziehung der Sozialdemokratie in die
Preußische Regierung ist jetzt sowohl ein Gebot politischen Anstands
»iS auch der Staatsnotwcndigkeit . Der Sozialdemokratie kann nicht
zugemutet werden , ini Reich in allen entscheidenden Stunden in die
Bresche zu springen , in dem größten Bundesstaat dagegen von der
unmittelbaren Mitwirkung an den Staatsgcschäften ausgeschaltet zu
bleiben. Wir stehen zudem vor einem sehr schlechten Winter und
dielleicht vor einem noch schlechteren Frühsommcr . Unter diesen
Umstände» wird die Einbeziehung der Sozialdemokratie in die preu¬
ßische Regierung bald erfolgen müssen . Die große Koalition kommt,
Iveil sie kommen muß . Wenn man zu wählen hat zwischen einer
kkoalitionsverbreiterung und zwei Parteien , die einander weniger
freundlich sind und der Verelendung eines großen Teils unseres
beuischen Volkes , dann kann keinem wirklichen Vaterlands - und
Bockssreund die Wahl schwer fallen . So steht es aber heute um
bas deutsche Volk . Diese harten Tatsachen zwingen zu einer sestcn
Lteuerarbeitsgemeinschaft . Keine Partei geht aber in der Steuer-
»ufbringung auf allen Gebieten bis zur alleräußersten Grenze , wenn
ihr nicht ein entsprechender Einfluß auf die Führung der Reichs-
dEik cingeräuml wird . Auch in Preußen ist die Inangriffnahme
brr großen Verwaltungsreform so lange unmöglich , als nicht die
bloße Kralitwn besteht . Darum muh die große Koalition kommen
»otz der jammervollen Zerrissenheit der letzten Tage . Die große Koa-
m>"n ist eine deutsche Lebensfrage . ,

Die deutschen Bevollmächtigten
„ .. zur Grenzfestsetznngskommision.
Berlin , 2g Okt Deo Blättern zufolge , sind zu Bevollmächtigten

rr deutschen Regiernno für die oberschlesische Grenzfestletzungs-
Mmlsinn dcx Gesandte a T . von Treutler  und Graf Pode  -

^llS ernannt worden Beide waren bereits bei der Festsetzung der
lenze in Ost- und DKstprcußen , sowie zwischen Deutschland und

'c °!en tätig

lieber die Zusammensetzung der deutschen Abordnung für die
ku.sch-polnisch : ,, WirtschcftSrerhandlungen haben gestern im Aus-
oitigen Amt unter sein Avrkitz des Reichsministers a D . Tr . Schif-

?r B ^ lungen statlgefunden Die endgültige Zusammensetzung
^ Delegation wird voraussichtlich heute erfolgen.

Die Demokraten und das Reichskabinett.
bot t,' 2b ^ lt . Wie der „ Demokratische Zeitungsdienst " schreibt,

ll demokratische ReichSIagssiaklw » tm letzten Augenblick auf

dringendes Ersuchen des Rcick ' sprüsivrnren und des Reichskanzlers
ihr Mitglied Gehler gebeten , sich dem n . uen Kabinett als Wchrmini-
stcr zur Verfügung zu stellen . Die Fraktion wollte mit dieser Aus-
nahmccrlaubnis zugleich zum Ausdruck bringen , daß sie grundsätzlich
der Ansicht sei , der ReichSwchrminister müsse zwar dem Parlament
vrantwortlich sein , dürfe aber im Interesse der Entpolitisierung der
Reichswehr nicht in jede politische Krise einbezogen werden . Bezüg¬
lich Rathcnau stand die Fraktion zunächst auf dem Standpunki,
daß er, als ReichSminisier vom Reichs Präsidenten ohne Mitwirkung
der Fraktion berufen , in sei: :n Entschließungen frei sei . Nachdem
aber Tr . Rathenau von sich aus erklärt hatte , daß er gleich nach
Ucbernahme des Ministerpostens Verbindung mit der Fraktion ge¬
sucht und sich dadurch als politischer Minister gefühlt habe , er sich
jetzt auch der Partei - und Fraktionspolitik gegenüber gründen er¬
achte , erstreckte die Fraktion die Bitte an ihre Mitglieder , nicht
in das neue Kabinett Wirth cinzutrcten , auch auf Rathenau . Da¬
bei hat die Fraktion noch ausdrücklich Gelegenheit genommen , die
von Rathenau im früheren Kabinett Wirth betriebene Pbtitik dan¬
kend gut zu heißen.

Die Pariser Presse
zur Erklärung der neuen Regierung.

Paris , 27 . Okt . Nur wenige Morgenblättcr beschäftigen sich mit
der Neubildung des Kabinetts Wirth und mit der gestrigen Debatte
im Reichstag . — Petit Journal  bedauert , daß Dr . Rathcnau
dem Ministerium nicht mehr angehört und stellt die Frage , in welchem

Maße man auf einen Reichskanzler zählen könne , der die Teilung
Oberschlcfiens nur angenommen habe , um Sanktionen zu vermeiden
und der unter dem Beifall des Reichstags erklärte , daß Deutschland,
eines Teiles seiner Finanzquellen beraubt , seine finanziellen Ver¬
pflichtungen nur nach Maßgabe seiner Kräfte ausführcn werde . Das
Blatt spricht auch von dem persönlichen Vertrauen , das man Dr.
Wirth entgegcnbringe . Aber nicht mit ihm und seinen Mitarbeitern
habe man es zu tun . sondern mit einem Deutschland , das heute eine
andere Sprache als die der Versöhnung und der Zusammenarbeit
rede und dessen Haltung der französischen Regierung mehr denn je
eine Politik des beschrankte » Vertrauens , der Wachsamkeit und der
Energie aufzwinge . — Der sozialistische Popoulaire  sogt , das
Verschwinden Raihenaus werde sicherlich nicht die Stellung des
neuen Kabinetts Wirth im Innern stärken , ebenso wenig aber sein

Ansehen im Auslande erhöhen . — Figaro  erklärt , Dr . Wirth habe
-» den letzten Tagen seitens der Alliierten und besonders seitens
Frankreich so viele Lobsprüche für seine Loyalität , für seine Weis¬
heit , für seinen demokratischen Geist erhalten , daß er glaube , sich
alles erlauben zu können . Er habe deshalb eine Rede gehalten,
die zwar nichts Unerwartetes enthalte , aber nichtsdestoweniger voll¬
kommen unzulässig sei. Er habe die Deutschen als unterdrückt be¬

zeichnet . den Fricdensvertrag von Versailles ein Werk der Zerstörung
genannt und erklärt , die Teilung Oberschlesiens ändere alle Berech¬
nungen hinsichtlich der Leistungsfähigkeit Deutschlands . . Sein Pro¬
gramm bestehe nicht darin , auszuführcn , sondern er wolle den Geg¬
nern nur jeden Vorwand nehmen , Sanktionen zu verhangen und
Sicherheiten zu verlangen . Zwischen Wirth und der nationalistischen
Rechten , die sich für den entschiedensten Widerstand ausgesprochen
habe , sei also der Unterschied gering . — Oeuvre  sagt , Dr . Wirth
habe zur Regelung der oberschlesischen Frage eine Mehrheit von
88 Stimmen . Er könne nicht hoffen , daß diese ihm treu bleiben
werden , wenn über die neuen Steuergcsetze verhandelt werde.

Zur Lage in Oberschlefien.
Kommu nistische Gefahr?

Kl towitz , 28 .' Okt Die sozialistische Kattowitzcr „Gazeta NaknO-
nitza " berichtet in einer Korrespondenz aus Laurahütte , daß die ko. >-

nzunistische Bewegung in Oberschlesien jeden Tag zunehme . Wes
warte darauf , daß die oberschlesische Frage endgültig geregelt werde,
um den Generalstreik zu beginnen.

Dir Losung der Polen an ihre bei Deutschland verbleibenden
Volksgenossen.

Oppeln , 28 . Okt . Die Polen haben für ihre bei Deutschland
verbleibenden Parteigenossen die Parole ausgegeben : Ausharren!
Demgemäß sind auch die polnischen Geistlichen auf der linken Oder¬
seite strikte angewiesen worden , unter allen Umständen zu bleiben.
Man möchte wünschen , daß auch die Deutschen in dem an Polen

fallenden Gebiet Oberschlesiens sich ihrer Aufgaben und Pflichten als
veutsche Vorposten bewußt sind und auch ihrerseits nicht fahnen¬
flüchtig werden . Es ist dies umsomehr notwendig , als auf polnischer
Seite — das erkennt man aus vielen Anzeichen — systematisch daran

gearbeitet wird , den deutschen Einfluß in dem polnisch werden¬
den Oberschlesien zurückzudrängen . Der polnische Staat will zudem
die freigewordenen Pfarreien nur durch die von ihm benannten
Kandidaten besetzen und beabsichtigt , auch alle Patronate zu zwin¬

gen , sich in der Pfarrei nach seinen kongreßpolnischeu Wünschen zu
richten.

Brand in einer Munitionsfabrik.
Breslau , 28 . Okt . Heute früh ü .30 Uhr brach in der Munitions¬

fabrik :n Tarnowitz ein Feuer aus . Das Granatenlagcr geriet in
Brand und explodierte . Die Explosion dauert fort.

Zur Lage Ln und um Angarn.
Das Ultimatum der Kleinen Entente noch nicht überreicht.
Wien , 29. Okt. Nach übereinstimmenden Nachrichten der

Blätter ist das Ultimatum der Kleinen Entente in Budapest
noch nicht überreicht worben . Wie die „Neue Freie Presse"
berichtet , hat die ungarische Regierung gestern einen Beschluss
gefaßt , die in der Note der großen Entente geforderten Bedin¬
gungen zu erfüllen . Die Mehrzahl der Blätter nimmt an , daß
der Ausbruch eines neuen Krieges vermieden werden wird.

Zur Reise des Fürst Erzbischofs Czernoch nach Tihany mel¬
det die „ Neue Freie Presse " , daß er beauftragt s i , König Karl
um jeden Preis zum Verzicht auf den Thron zu bewegen.

Gratz, 28. Okt. Die „Tagespost " meldet ans Belgrad : Das
aufgesetzte Ultimatum wurde vorgestern nach Prag und Buka¬
rest gesandt . Heute erwartet man in Belgrad die endgültige
Redaktion von beiden interessierten Staaten . Aus Grund der
jugoslawischen Verfassung muß aber auch die Nationalversamm¬
lung das Ultimatum genehmigen . Zu diesem Zweck ist für
Sonnabend , den 29. ds . Akts ., eine Sitzung etnberusen.

Abdankung oder Entthronung.
London , 28 . Okt. Reuter erfährt , daß aus dem Foreign Of¬

fice von einem Ultimatum der Kleinen Entente an Ungarn
nichts bekannt ist. Man ist durchaus der Ansicht, daß der vor¬
malige Kaiser Karl entweder abdanken oder offiziell entthront
werden muß. In dieser Frage stimmen die Große und die Kleins
Entente überein . Die englische Ansicht geht dahin , daß für ein
Ultimatum keine Notwendigkeit besteht, da die gesamte Frage
auf friedlichem Wege gelöst werden kann. Man ist der Mei¬
nung , daß der Fricdensvertrag ausrecht erhalten werden mutz
und daß eine finanzielle oder territoriale Kompensation auf
Kosten Ungarns mit dem Friedensvertrag nicht vereinbar sein
würde.

Der Präsident der Tschecho -Slowakei
zur ungarischen Frage.

Prag , 28. Okt. In einer beim Empfang des diplomatischen
Kcrps anläßlich des dritten Jahrestages der Ausrufung der
tschecho-slowakischen Republik gehaltenen Ansprache betonte
Präsident Masaryk , die Ereignisse der letzten Tage seien keine
Uederraschung für den Kenner Mitteleuropas . Es sei für die
Tschecho-Slowakei selbstverständlich , daß sie fortsahre , im Ein¬
vernehmen mit der Entente zu arbeiten . Er habe schon wieder¬
holt erklärt , daß es sich darum handele , die Autorität der
Entente für Europa zu erhalten . In diesem Sinne hätten er
und seine Mitarbeiter während des Krieges gewirkt und wirk¬
ten so auch nach dem Kriege . Der Umstand , daß die Kleine
Entente durch die mitteleuropäische Situation geschaffen worden
sei . erkläre ihre Einmütigkeit in allen wichtigen die Organi¬
sation Mitteleuropas betreffenden Fragen . Die monarchistischen
Anhänger des Exkaisers Karl sollten nunmehr begreifen , vug
der Kaiser nicht allein seine Perlon , sondern das Prinzip des
Monarchismus kompromittiert habe . Der Präsident schloß mit
dem Satze : Wer sich von Habsburg nährt , stirbt daran.

Widerstand der Deutschen in Böhmen
gegen die Mobilmachung.

Plauen , 28 . Okt. Wie hierher berichtet wird , kam es gestern,
om ersten Mobilmachungstag der Tschechoslowakei in Grasbitz
zu blutigen Zusammenstößen . Die deutschen Militärpflichtigen
weigerten sich, dem Einberufungsbefehl Folge zu leiste « und es
war deutscherseits auch der Eeueralstrrik als Protest gegen die
Einberufung proklamiert worden . Sämtliche Betriebe und
Läden werden geschlossen. Gegen 5 Uhr Nachmittags trafen aus
Eger etwa 10 tschechische Legionäre mit Maschinengewehren
unter Führung einiger Ossiziere ein zur Verstärkung der schwa¬
chen tschechischen Besatzung . Bald darauf kam es auf dem Markt¬
platz zu schweren Zusammenstößen zwischen Demonstranten und
tschechischem Militär , das lebhaftes Feuer aus die Deutschen
eröffnet «. Non diesen wurden , wie die „Neue Vogtländische
Zeitung " meldet , 8 getötet und mehr als 20 verwundet . Auf
tschechischer Seite gab es einen Toten und mehrere Verwundete.
Das tschechischeMilitär , trieb schließlich die Deutschböhmen mit
Gewalt auseinander.



Kleinere Nachrichten.
Prag , S8. Okt. Der österreichische Geschäftsträger Dr . Marek

hatte mit dem Ministerpräsidenten Dr . Benesch über die etwai»
gen Wirkungen der gegen Ungarn vorbereiteten Aktion auf
Oesterreich eine Besprechung , wobei er bezüglich der Respek¬
tierung der österreichischen Neutralität beruhigende Zusiche¬
rungen erhielt.

Eratz , 28 . Okt . Die „Tagespost " meldet aus Belgrad , daß
die von der Regierung gegen Ungarn getroffenen militärischen
Vorbereitungen fortgesetzt werden . Demselben Blatt zufolge
wird aus Bukarest berichtet , daß General Averescu mit der voll¬
ständigen Mobilisierung der Infanterie und der Kavallerie be¬
traut worden ist.

London , 28 Okt . Lkovd George teilte im Unterbau ? mit . daß die
Ve ^ ünd ' ten sich über dos Schicksal des Königs Karl berieten

Paris . 28 Okt Nach dem . Journal ' schlägt England vor.
Erkönia Karl Aufenthalt aus der Intel Madeira anzuweisen.

Ausland.
Der Wortlaut der Zu^immuna Nose ««

zur Entscheidung über Dbersch *esten.
Berlln . 27 Okt . Blättermeldnngen aus Warschau zufolge hat

h ' ute die Seim -Kommisston für Aeußeres den Text der Resolution
festgesetzt , die der heutigen Plenarsitzung zur Annahme unterbrei¬
tet werden soll . In der Resolution wird das Bedauern auSgedriickt,
daß Hunderttovlende oberschlestsche Polen bei Deutschland geblieben
^ind , aber erk' ärt , dast im Jnterelle eines tunlichst baldigen allge¬
meinen friedend in Europa der Seim seine Zustimmung zu der
Entente Entscheidung über Oberschlcsten gibt . Der Sejm erwartet
so beißt es in der R - lol " t '' on weiter , daß die bccknCche R -gieruno
oll °8 tun wird um die voll ?- " nd b ^ rg - rlich -n R - chte d -r aubo -bosb

Polens wobnenden oberichlestlchen Polen zu sichern , twß sie weiter
für den beschleunigten wirtschaftlichen Anschluß der an Ro ' en gekom¬
menen Teile Ob r̂ichlellens an den übrigen Teil des voln ' fchcn

Staates Sorge trägt und um ausgiebige Hilfeleistung an d ' e Opfer
des Kampfes lür ein polnisches Oberschlesten bedacht sein wird.

Cbanaftter sterEN" 5>*ol "n
dur q̂ einen französischen Gelehrten.

Paris , 25 . Okt . Universitätsprosessor Gabriel Seailles cha¬
rakterisiert Polen in der Ere Nouvelle folgendermaßen : Die
polnischen Behörden haben das litauische Lyzeum von Wilna
geschlossen , die Prozessoren verjagt und 500 Schüler auf die
Stroße geworten . Es gibt alio noch Litauer in Wilna Den
Ukrainern in Ostgalizien wurde der Besuch der Universität von
Lemberg auf 3 Jahre gesperrt . Die von ukrainischen Intellek¬
tuellen veranstalteten Frcikurfe hat die Polizei verboten . Zwei
Gelehrte wurden ins Gefängnis geworfen unter der Beschuldi¬
gung . privaten Hochschulunterricht erteilt zu haben . Aus Ost-
galizien fliebt die Bevölkerung . D >e Gendarmen zrrünoen die
Kinder , den Zufluchtsort ihrer Eltern anzugeben . In einem
Dorf baden polnische Ulanen die Ukrainer mit Schnüren an
ihre Pferde gebunden und sie so ins Volkszählunasbüro ge¬
schleppt . Polen hat wohl einen Vertrag unterzeichnet , durch
den es sich verpflichtet , das Recht der Minderheiten zu achten . .
Wer ist beauftragt , es an sein Wort zu erinnern und es , wenn
nötig , zu zwingen , sein Wort zu Hallen ? Polen ist seit kaum
drei Jahren geschaffen und die ' e kurze Spanne Zeit hat genügt,
um ihm die Sympathien der Welt zu entfremden.

«Dan ' ig f«r Pol «n leidcr noch Luslan ^".
Dan .ig , 27 . Okt . Ter Boltstag beschäftigte sich gestern mit

einer Anfrage betreffend den Besuch skandinavischer Journali¬
sten in Danzig und deren Empfang durch Vertreter der polni¬
schen Regierung . Bei - ihrer Ankunft in Danzig wurden die
Skandinavier von der polnischen Regierung offiziell empfangen
und d ' ese ' eigte ihnen , laut Berichten der polnischen Presse,
die „ Wahrzeichen Polens in Danzig " . Der polnische General-
kommillar Plncinski sagte in einer Ansprache , Danzig sei leider
für Polen heute noch Ausland . Nach Inkrafttreten der Dan¬
zig -polnischen Wirtschaftskonvention ab 1 . April n . I . werde sich
dies jedoch radikal ändern . Der Danziger Senat hat darauf-
b ' p den Generalkommissar Plncinski um Aufklärung gebeten.
Dieser bestritt , die angeführten Worte gebraucht zu haben . Der
Vertreter des Senats erklärte gestern im Volkstag , die War¬
schauer Regierung habe zugegeben , daß Fehler gemacht worden
seien . Die Danziger Regierung habe die Zusicherung , daß sich
derartige Vorkommnisse nicht wiederholen sollten , erhalten.

Die Verträuensknndgebnng für Briand.
Paris , 28 . Okt Amliicheesetts wird das gestern gemeldete Re-

Tnltat der Abstimmung über die Vertrauenskundgebung für Briand
im Senat berichtet . Statt 301 gegen S Stimmen war das Ergcbn s
255 gegen 7 Stimmen . Die Tagesordnung , die angenommen wurde,
sprich : dem Ministerpräsidenten Briand das Vertrauen aus und ver¬
lang ! daß er auf der Konferenz in Washington das Recht und die
Interessen Frankreichs verteidigt und die Grundsätze des Friedens,
der Gerechtigkeit und der Freiheit , oie die der Republik seien , zum
Siege führ : Auf Antrag des Senators Chenebenoit wurde hinter
de , Worten „die Rechte und die Interessen Frankreichs " eingefügt:
„und die Sicherheit Frankreichs " .

Schöne Worte Hardings zum Hilfswerk
für Ruß -ano und Oe >»re»ch.

Newyork , 28 . Okt . (Vom Privatkorrespondenien des W T .B )
Zur Linderung der Not der darbenüen Kinder Deutschlands und
Oesterreichs ist ein Zentralausschuß gebildet worden , um 3 Millionen
Dollar aufzubringen . Bei einem Festmahl dieses Ausschusses , an
dem 500 Deutschamerikaner teilnahmen , wurde der folgende Brief
Präsident Holdings an den Vorsitzenden des Ausschusses Nagel ver¬
lesen : „Ich begrüße warm die hochherzigen Bemühungen derjenigen
unserer Mitbürger , die treu ihr Bestes eingesetzt haben , um den Krieg
zu gewinnen und die jetzt nachdem der Krieg lange vorüber und der
Frieden wiederhergestellt ist , und der gute Wille wieder in seine
Wechte treten soll , ihre Zeit , ihre Dienste und ihr Geld opfern.

um den leidenden Frauen und Kindern in Deutschland und Oester¬
reich Hilfe zu bringen . Ich freue mich , daß dieses Hilfswerk von den
amerikanischen Quäkern verwaltet werden soll , die bereits teilnahms¬
voll und erfolgreich an einem derartigen Unternehmen tätig sind.
Es ist erfreulich , daß in Oesterreich und in Deutschland sich wohl¬
tätige Personen hilfreich und edel an diesem Werk beteiligen ."

Sie Koilikrenz der Mischen ErnShrnnMinisttt.
Die Kartoffelversorgung.

Oldenburg , 28 . Okt . Heute wurve hier die Konferenz der
Ernährüngsminister der Länder durch den Vorsitzenden , Reichs¬
et nährungsminister Dr . Hermes , eröffnet . Den ersten und wich¬
tigsten Beratungsgegenstand der Konferenz bildet die augen¬
blickliche Lage der Kartoffelversorgung . Von einem Vertreter
des Neichswirtschaftsministeriums für Ernährung und Landwirt¬
schaft wurde zunächst ein UeberbiW über die Ernte und die bis¬
herige Kartoffelversorgung gegeben . Wenn auch amtliche Ernte-
fcststellungen nicht vorliegen , so kann doch nach Mitteilung von
Sackwcrständigen angenommen werden , daß die Ernte etwa 26
Millionen Tonnen beträgt , mithin für die Ernährung der Be¬
völkerung , die etwa 8 Millionen Tonnen benötigt , ausreicht.
Tie Mehrheit der Konferenzteilnehmer entschied sich für die
Durchführung folgender Maßnahmen : Mit allen Mitteln muß
eine Besserung der Wagengestellung für die östlichen Ueberschuß-
bezirke angestrebt werden , um das Angebot zu steigern und hier¬
durch die Preisbildung genügend zu beeinflussen . Jede Aus¬
fuhr ist zu verhindern . Die Verarbeitung von Speisekartosfeln
in Stärkefabriken , Trocknereien und Brennereien ist möglichst zu
verhindern . In den Füllen , in denen von der Landwirtschaft
oder dem Handel der Preis in einer Weise gesteigert wird , der
den Gestehungskosten und der Marktlage in keiner Weise ent¬
spricht , soll von den Vorschriften der Verordnung gegen Preis¬
treiberei vom 18 . Mai 10l3 , sowie des Gesetzes über Verschär¬
fung der Strafen wegen S .hleichhanocls , Preistreiberei und
verbotener Ausfuhr lebenswichtiger Gegenstände vom 18 . De¬
zember 1920 nachdcücklichst Gebrauch gemacht werden . Es wurde
der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß es durch diese Maßnahmen
gelingen werde , noch vor Eintritt des Frostes eine Entspan¬
nung der Lage Herde,zusühren . Sollten sich diese Erwartungen
nicht erfüllen , so sollen die Ernährüngsminister aller Länder
zu einer neuen Konurenz zusammentreten , um über die Durch¬
führung der in Betracht kommenden Maßnahmen zu beraten.

Die Versorgung mit Brotgetreide.
Oldenburg , 28 Okt . Die Konferenz der Ernährungs - u . Land-

wirljchaftsminister ha , sich heute nach Aussprache über die Kar¬
toffelversorgung mit der Frage der Brotverso ' gung beschäftigt.
Der Präsident d -r Reichsgetreidestelle berichtete über den Stand
der Ablieferung von Umlage Getreide . Vis zum 15 . Oktober
war die in dem Gesetz bis zu diesem Zeitpunkt verlangte Menge
an abgcliefertem Getreide der Gesamtumlage erheblich über¬
schritten . Die Ablieferung bis einschließlich 25 . Okt . betrug
1 065 802 Tonnen , gleich 13 Proz . der Gesamtumlage . Schon
dieses statistische Ergebnis der Erfassung sichert zusammen mit
der getätigten Einfuhr die Brotver,orgung bis zum Frühjahr.
Die Konferenz sprach sich dahin aus , daß mit allem Nachdruck
die weitere Einbringung der Umlage und gegen schuldhaft säu¬
mige Landwirte unnachsichtlich mit den ge etzlichen Handhaben
vorgegangen werden soll . Die nächste Konferenz findet in Darm¬
stadt stat *.

Deutschland.
Von den Stenerg fstzentwÄrsen.

Bcelin , 28 . Okt . Wie das „ Berl . Tagebl ." aus Parlamsntskreisen
erfährt , erleiden die gegenwärtigen Arbeiten für die Steuergesetz¬
gebung durch die Umbildung des Neichskabinetts eine gewisse Ver¬
zögerung und zwar deshalb , weil bei der Aufstellung der Steuerpläne
mit einer großen Regierungskoalition unter Einschluß der Deut¬
schen Volkspartei gerechnet wurde . Tie Steuergesctze . außer den
Gesetzentwürfen über die Besitzsteuern , dürften jedoch bis zum Be¬
ginn der kommenden Reichsiagssession am 3 . November fertiggestellt
sein . Gestern sind dem Reichslag bereits die Gesetzentwürfe über die
Erhöhung der Verbrauchssteuern , über die Aenderung der Körper-
schafissteuer und über die Erhöhung der Zölle zugegangen.

Aus der Arbeit des Reichswrrtscha tsrals.
Berlin , 27 . Okt . In der heutigen .Sitzung des vorläufigen

Reichswirtschafisrats wurde das Lohnstatistikgesetz einstimmig ange¬
nommen . F :rner wurden die Leitsätze des Wohnungausschusses für
Behebung der Wohnungsnot nach kurzer Debatte mit überwie¬
gender Mehrheit angenommen , wonach das Wohnungswesen selbst
die Mittel zum Neubau aufbriugen soll . Das Mietssteuergeseh in
seiner bisherigen Form wurde abgelehnt und ' verlangt , daß die
Steuereingänge so hoch bemessen werden , daß sie die Baubeihilfen
decken und nicht nur die Zinsen der Anleihen , wie es das Mets-
steuergesetz Vorsicht . — Am Montag vormittag beginnt die Spezial¬
beratung der Steuergesetze , während die Generalanssprache über die
Steuerpolitik erst in der nächsten Woche erfolgen soll.

Aus Stadt und Land.
Calw , den 29. Oktober 1921.

Dienstnachricht.
Die Eisenbahndirektion hat den Oberlandmesser Grupp  in

Eßlingen aus dienstlichen Gründen nach Talw versetzt.

PrUsungsergebnis.
Zu dem von uns gestern nach dem Staatsanzeiger gemelde¬

ten Prllfungsergebnis zweier Studierenden der höheren Maschi-
nenbauschule Eßlingen wird uns von zuständiger Seite mit-

o : ß nach einer neueren Verfügung des Ministeriums
des Kirchen - und Schulwesens mit dem Bestehen der Schluß-

Prüfung die Befähigung erworben wird , den Zeruf als
jchinen - Jngenieur  auszuüben.

7
Dom Rathaus.

Am Donnerstag fand auf dem Rathaus eine ösfeMjl
Sitzung des Gemeinderats unter Vorsitz von Stadtschullheih Gib
ner statt . Voraus ging eine kurze Besprechung der OMar«
behörde . — Zur Frage der Karloffelversorgung wird nach eil
gehender Aussprache beschlossen , keine Eindeckung von der Stadi ai?
vorzunehmen , sondern an die Minderbemittelten Vorschüsse SW'
denen in Stuttgart zu geben : 30 ^ für den Zentner , also bis ^
3 Personen für 3 Ztr . SO bis zu 6 Personen für 5 Ztr ^
und über 6 Personen für 7 Ztr . 210 Es wird von berscht
ner Seite darauf hingewiesen , daß weite Kreise in der

auf ein Sinken des Kartoffelpreises sich nicht rechtzeitig eii,M
haben . Es seien etwa 10 Proz . der Bevölkerung ohne KariG
Vorräte . — Es folgt eine vom Grundsatz der Sparsamkeit und da
Einschränkung im städtischen Betrieb ausgehende , aber auch k
persönlichen Verhältnisse berücksichtigende Neuregelung des Kid.
schützendtenstes . — Das Wagenstandgeld für unter dem Raid« ,
ausgestellte Wagen wird auf 2 für Wagen und Tag ab 1.

1921 erhöht . — Ebenso werden die Gebühren für Schuttablagm »,
auf dem städtischen Lagerplatz neu festgesetzt , und zwar von 1

1921 ab 1 50 für die Etnspännerfuhr (bisher 15 H ) und 2.5g stz
Zweispännerfuhren (bisher 20 H ) ; weiter die Belohnung dg
Kontrolleurs auf 30 H für den Wagen . — Verschiedene Ll
Schafzählung ergab , daß zur Zeit 2 Herden mit 313 Schafen lacke
— Die Kosten für das Kriegerdenkmal betragen 28289 „L zg z.
— Dem bisherigen Pächter der Badwiese wird diese auf weii«,
3 Jahre überlassen . Pachtgeld 250 .— Die Heuscheuer aus da
zur Verpachtung gelangenden Schuhmacherschcn Grundstück soll us
den Abbruch verkauft werden.

Bekenntnisschule « nd Gemeinschaftsschule.
Welche Anteilnahme in allen Kreisen der Bevölkerung di,k

Gegenwartsfrage zuerkannt wird , zeigt der Besuch der beiden im
„Deutschen Bund für Haus und Schule in Württemberg " und
„Verein evangl . Lehrer in Württemberg " gestern abend veransE:
ten Vorträge über „Bekenntnis - und Gemeinschaftsschule " von Lbn>
lebrer Kühnle - Cannstatt und „ Tie evangl . Schule und das A
wissen des Kindes " von Oberlehrer NoZbitzky - Nenningen.
Saal des „Bad . Hofes " war überfüllt , Vertreter beider Anichnnii»
gen zahlreich anwesend . An die Vorträge schloß sich eine bis ft

den späten Abend dauernde lebhafte Aussprache . Ein ausstihrich
Bericht über Vortrüge und Aussprache folgt.

Der Beisetzungs -Film
zum Tode Wilhelms II . von Len Beijetzungsseierlichkeiten ii
Bebcnhausen und Ludwigsburg , der gegenwärtig allerorts g»
geben wird , kommt auch in Calw am Sonntag im „Badischi
Hos " zur Vorführung,

Futzballsport!
Am Sonniag . den 30 . ds . Mts . trägt die Fußballabieilung dl

Turnvereins Calw auf dem Hirsauer Sportplatz gegen Spottvcn:,
Horb 1 . Mannschaft das fällige Rückweitspiel aus . Horbs Mm»
schuft ist als fair bekannt und es wird schöner Sport geboten weckt
Das Spiel beginnt pünktlich um 2 Uhr.

Notlage in den Kreisen
der Gemeinde - und Körperfcha,Lsbeamten.
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Der Zentraloerband württ . Gemeinde - und Körperschaft»
beamten schreibt uns : „ Das vom Landtag am 13 . Januar M
beschlossene Körperschaftsbesoldungsgejetz ist heute , nach d«i>
viertel Jahren , in zahlreichen Eemeinoen und Körperschaft»
immer noch nicht durchgeführt . Nur bei wenigen Verwaltung !»
des Landes ist die Eingruppierung und Einstufung der kv
amtenschaft abgeschlossen . Hauptsächlich die Landgemeindensiot
— sogar noch mit der Aufstellung der gesetzlich verlangten N»
scldungssatzung — im Rückstand . Es ist die bedauerliche
sache festzustellen daß , während den Reichs - und Staatsbeamte»
jeweils sofort die erhöhten Teuerungszusch ' äge zugutekonmtt,
breite Schichten der Gemeinde - und Körperschastsbeamien
folge der zögernden Haltung vieler Körperschaften und
sichtsbehörden ( Oberämter und Kreisregierungen ) noch m >
einmal den Stand der Beamtenbesoldung vom 1. April M
erreicht haben . Der geschäftsführende Vorstand des Beiback
hat daher in seiner letzten Sitzung beschlossen , das Ministen «"
des Innern zu ersuchen , von den Gemeinden und Körperschaft"
innerhalb bestimmter Frist den Nachweis über die DurW
rung des Körperiibaftsbesoldungsgesehes zu verlangen . M
an dieser Stelle sei an die Gemeinden und Körperschaften , »
noch im Rückstand sind , die dringende und ernste Bitte geri-dtst
sofort die Vesoldungsverhältnisse ihrer Beamten zu regeln ' «
die auch den Staatsbeamten zukommenden TeuerungszuschW
wie gesetzlich vorgeschrieben , zu verwilligen ."

Mntmaftliches Weiter am Sonntag und Monta".
Der Hoibdruck hält die Störungen andauernd in 6cha

Auch ain Sonntag und Montag ist zeitweilig nebliges, st«
aber trockenes und ziemlich rauhes Weiter zu erwarten.

Kundgebung der Eisenbahner und Dealriten.
(SCB .) Stuttgart . 27 . Okt . Im Vinzenzhavs fand am ^

woch abend eine große Versammlung , einberuien vom «
Eiienbahnerv - rband , dem Eisenbahnbcamtenvcrein

hobenen und mittleren Dienstes , der deutschen Posigewer ^
dem Verband der staatlichen Beamten und ö ' ^ beam en ^
unteren Dienstes , angeschlossen dem Geiamtoerband cu ^
Beamten - und Staatsangestelltengewerkschastcn , stat , « ^
die neue Teuerungsaktion der Beamten chesprochen wm
zweite Vorsitzende des Vezirksbeamtenrats der

generaldirektion Stuttgart , Vührer , leitete die g,,
Verbaudssekretär Rödlach wies darauf hin , daß
Berlin mit der Negierung über die Teuerung und " ^
chung der Beamtengehälter verhandelt werde . Ek
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programmatischen Forderungen des deutschen Gewerk-
Wstsbundes im einzelnen , und gab nähere Darlegungen über
^ Entstehung der Teuerung . Dem württ . Ernöhrungsministe-
^ »ni nnd der württ . Regierung machte er den Vorwurf , daß
8e der Preistreiberei und dem Wucher freie Bahn liehen und
Üe Vorstellungen der Beamtenvertreter vergeblich waren . Bei

d-r Kartoffelwirtschaft hacke dies sich kürzlich am deutlichsten ge¬
nial Von den Forderungen ist besonders herrorzuheben : die

Lttnnz --lung der Ortsklassen , die gleichmäßige Staffelung der
Teuemnzszuschläge , die gesetzliche Festlegung der Ortsklassen-
euiteiltNg uns anderes . Scharfer Protest wurde vom Redner

«gen die gcvla .tte Einreihung von Stuttgart in Ortsklasse S
«hoben , was « ine Schädigung des ganzen Landes bedeuten
würde. — Eisenbahnsekretär Günter wies auf die wirtschaftliche
Mlage der Beamten und Staatsarbeirer hin . Es fei traurig,

daß die Beamten immer wieder kommen müssen , um das zu
«halten was der einzelne notwendig zum Leben braucht . Die
Wune der landw . OrganHationen von Industrie und Handel

zu mäßiger Preisbildung seien nur aus der Furcht vor dem
hungernden Volk entstanden . Bei verelendenden Masten sei der
Radikalismus selbstverständlich . Besonders scharf wandte sich
der Redner gegen den Gedanken der Ueberführung der Staats-
eiienbabnen in die Privatwirtschaft . Schon der Gedanke er-

Mne als Vaterlandsverrat . Das ganze deutsche Volk mäste
ßch dagegen wenden . Bei der Ei ' enbahn mäste eine andere
Tarispolitik und eine Reorganisation , gerade auch bei den lei¬
tenden Aemtern eingeleitet werden . Der Kampf gegen Wucher,
Weberei und Vreistreiberei mäste endlich in Angriff genom¬
men werden . Verbandssekretär Müller zeigte am Haushalts¬

plan des Reiches mit seiner SO Milliarden -Unterbilanz die ganze
Notlage. Die beutige Republik verdanke ihr Dasein der Be¬
amtenschaft. Auch die neue Teuerungsaktion werde wertlos
sein, wenn nicht der Vreicck - ' aeruvfl und dem Wucher Einbalt
getan werde . Wenn die Regierung nicht eingreife , mästen
es die Beamten , Arbeiter und Angestellten tun . Zum
Schluffe wurde eine Entschließung einstimmig angenom¬
men. die den Landes - und Rei ^ sbeüörden weitergeleitet
wurde, mit folgendem Wortlaut : „ Die Versammlung fordert
van den Regierungen des Reichs , des Landes , den Gemeinde¬
verwaltungen und den zuständigen Parlamenten , daß in be¬
schleunigter Weile ausreichende Mittel bereit gestellt werden
zur Beseitigung der großen Notlage , die durch die neueste Ent¬
wicklung der Teuerung entstanden ist Da eine weitere Er¬

höhung der nach Hundertsätzen abaestuften Teuerungszulagen
unerträgliche Ilngleichbeiten zwischen den einzelnen Gehalts¬
und Lohnempfängern schaffen würde , verlangt die Versammlung
eine durchgreifende Umgestaltung der Be ' oldungsordnunoen
und Tarifverträge durch eine dem ietziaen Geldwert anaepaßte
Erhöhung der Grundgehälter und Grundlöhne . Diese sind mehr
als zu verdoppeln und die Teuerungszuschläge so aufzubauen,
daß eine bedeutende Verbesserung der jetzigen Eeiamtbezäge
erreicht und stir die Beamten und Arbeiter der unteren Be-

seldungs - und Tarifgrupven eine Mindestaufbesterung erzielt
wird, die den Aufwand für die Lebenshaltunq sicherstellt . Die
Kindenukchläge für Beamte und Arbeiter mästen gleichgestellt
und wesentlich erhöht werden , ebenso die übrigen Einkommens-
hÄge . Zulagen usw . der Teuerung entsprechend Da die Neu¬

ordnung infolge der gesetzlichen Aenderungen nicht sosort in

ÄöeeMesisLe Ain8er im § Hwiinwal8!
Mit Windeseile verbreitete sich am Donnerstag früh in

?ft>" er -̂ adt die Nachricht , es sollten oberschlesische Kinder
mcrher kommen und es würde für diese Nachtlogis gebraucht.
Mn war , als am Mittwoch Nachmittag die Nachricht von
vluttgart hier eintraf , geplant , die Kleinen in der Jugend-
«erverge unterzubringen , welche der Verwalter derselben , Apo-

s" Anbetracht des guten Zwecks sosort un-
mgeitiich zur Verfügung stellte . Die Beköstigung wurde durch
ntgegenkommcn des Bezirksvertreters vom Roten Kreuz,
veramtmann Gös , im Kaffeehaus sichergestellt . Auch wurden
roensmittel von hilfsbereiten Bürgern für den andern Tag

Aussicht gestellt . Bald jedoch wurde der Plan verworfen,
orum Weil schon bis Mittwoch abend für 8 Kinder Prioat-

»gl» mit voller Verpflegung angeboten war . Da faßte der
-I h" k°vs den Entschluß , einen Aufruf an die Ein-

Mnerichast Calws zu richten , um alle 22  Kinder in Privat-
? " " terzubringen . Und siehe da , schon Mittags , als er
kann« ' " AE fuhr , um die Pfleglinge in Empfang zu nehmen,
kin>,-„ ^ Gewißheit mitnehmen , daß alle ein Unterkommen
n - " denn als ber Aufruf im Calwer Tagblatt den
d?» s ? " Gesicht kam , begann der Ansturm aufs Rathaus nach
iib-rn- - nn Für ^ " eu Teil nur von Erfolg begleitet , die
>. n°n in>>. mußte unverrichteter Sache wieder heim-
«wkn- . r^ Hilfsbereitschaft aber hat die Ealwer Ein-

eme " Ehrenplatz im Oberschlesterhilfswerk ge-
bemnn ^ ° 3en , wenn je einmal wieder die Bitte um Beher-
ien-n«» Kindern an MWre Stadt herantritt , dann die-

diesmal leer ausgingen.
»in in, aU herrschte in den Räumen des Waisenhauses
Kind-, . reges Leben , war doch dort der gesamte
der wn, bis zur Abholung uptergebracht . An 70 Kin-
aba-kn,.. am Mittwoch früh in Kättowitz unter Begleitung
der bitter schwer ist nach den Schilderungen
sinn» ö- T -. der Abschied gewesen . Die Eltern , deutsch ge-
die zuräckbleiben unter polnischer Herrschaft , sind doch

" " ' era Kleinen herstammen , Kättowitz , Dow .b,
worden ^ ö, M 'ttckow ' tz. Mickalkowitz , alle Polen zugesvrochcn
Wdckien ^ 6 bis 14 ^ Jahren sind sie abgereist.
Ä Vre -il " " o Knaben , katholischer und evangelischer Religion.
Kino, wurden sie das erstemal bewirtet , uno immer weiier

wurde aus«Meilen k- - - ^ manchem der Kinder , als es
die vri-k-, - " " " bging . Verschieden veranlagt , nahmen es manche.

allem , nickst zu schwer , sie sahen ja viel , hatten
Dresden m ^ Kleinen aber drückte das Heimweh sehr . In
beste ^ wieder bewirtet und bekamen auch fran-
ö°f Nn, „ k öum Heimschreiben . Weiter gings über
Zierde aenk,̂ ' Morgen war bei den meisten die Witz¬
igsten Fa wieder , wohin sie fuhren , und be-
M einzelne ihre Eindrücke vom Bayr . Wald,

en Städten ujw . Mittags 12.45 trafen sie in Stutt-

Kraft gesetzt werden können , fordert die Versammlung für die
allernächste Zeit und für die Zeit vor Weihnackten besondere
einmalige Zahlungen zur Bestreitung des notwendigsten Be¬
darfs . Mit aller Entschiedenheit wird die sofortige endgültige
Regelung der Ortsklasfeneinteilung gefordert und die Ein¬
reihung von Eroß -Stuttg . in die Ortsklasse

(SCV .) Stuttgart , 28 . Olt . fklrteilsverkünkstgung im Korn-
westheimer Diedjtahlsprozeß . ) Nach achttägiger Verhandlung
vor der dritten Strafkammer des hiesigen Landgerichts wurde
am Donnerstag das Urteil gesprochen . Die Diebesbande machte
das ganze Strohgäu unsicher und verübte Einbrüche in Stamm¬
heim , Kornwestheim , Zuffenhausen , Feuerbach , Ludwigsburg,

Münchingen , Ditzingen und anderen Orien . Sie nahm Lebens¬
mittel , Kleidungsstücke , Handwerkszeug . Elektromotoren , Treib¬
riemen usw . weg . Die Zimmermannssamilie Jung in Stamm¬
heim war mit allen ihren Gliedern an den Diebstählen betei¬

ligt . Der alte Vater Jung wurde vom Gericht zu 1 Jahr 3
Monaten Zuchthaus , die beiden Söhne Julius und Wilhelm
Jung , von denen ersterer rund 30 Diebstähle nachgewiesen er¬
hielt , 7 >4 bezw . 6 )4  Jahre Zuchthaus . Die Töchter Marie und
Pauline Jung kamen mit Gefängnisstrafen von 2 und 1 Monat

davon . Zwei aus dem Industriegebiet aus der Ruhr zugereiste
Einbrecker , die z. Zt . Gelängniesirasen abätzen , namens Pau-
l ' kat und Eansewitz erhielten 2 Jahre 3 Monate bezw . 2 Jahre
5 Monate Zuchthaus oder Gefängnis . Weiter wurden ver¬

urteilt : Der Arbeiter Gustav Ratzel zu 2 Jahren Zuchthaus , der
Hilfsarbeiter Wenniuger zu 3 Jahren 5 Monaten Gefängnis,
der Fabrikarbeiter Ludwig Leurer von Stuttgart zu 1 Jahr 2

Monaten Gef ., der Arbeiter Bernhardt Vetter aus Neckargartach
zu 1 >; Jahren Zuchthaus , der Maschinenarbeiter Eugen Öfter
aus Aldingen zu 1 Jahr 1 Monat Ges ., der Asphalteur Gemein
aus Esten zu 4 Jahren 3 Monaten Gefängnis , der Flaschner Josef
Töpfer von Reichenbach OA . Eöu - ingen zu 1 Jahr 2 Monaten
Zuchthaus , der Rohrleger Möbus zu 1 Jahr 2 Monate Gef ., und

noch verschiedene Stammheimer zu kleineren Gefängnisstrafen.
Die meisten der Verurteilten wurden außerdem zu Ehrverlust
von 3 , 5 oder 10  Jahren verurteilt.

(SLB .) Stuttgart , 27 . Okt . Der Schwab . Siedlungsverein,
der 633 Heimstätten mit einem Aufwand von 33 Millionen
Mark teils in Angriff genommen , teils vollendet hat . ist in
finanzielle Bedrängnis geraten . Seme Mittel sollen Ende näch¬
sten Jabres erscköpft sein . Der Verein hat deshalb ein Eeiuch
an die Negierung und den Landtag gerichtet , um einen jähr¬
lichen Staatsbeitrag von 100 000  zu erhalten.

(SLB .) Stuttgart , 28 . Okt . Der Eemeinderat beschloß mit
37 gegen 17 Stimmen die Polizeistunde in Stuttgart an allen
Tagen auf 12  Uhr festzusetzen . Der alte Beschluß mit der 11
Uhr -Cchlußstunde wurde damit aufgehoben . — Ferner wurde
die Einführung der Nacht - oder sogenannten Hockersteuer mit
29 gegen 18 Stimmen angenommen . Für die Steuer stimmten
Dürgerpartci und der größere Teil der Soz . und der D . d . P.
Die Steuer wurde bis zum 31 . März 1922 befristet . Der Un¬
abhängige Eroßhans beantragte sogar die Hockersteuer auf 500 bis
1000 »K pro Stunde festzusetzen . Die Nachtstcuer betrögt für
die 1. Stunde nach Eintritt der Polizeistunde 5 -4t , für die 2 .

8 -4t und für die dritte 10 -4t. Die Haupteinnahmequelle werden

gart ein und wurden empfangen von Vertretern der Vereinig¬
ten Verbände heimattreuer Oberschlesicr . Nach Bewirtung im
Waisenhaus erfolgte die Abholung in die verschiedenen Orte.
Immer kleiner wurde das Häuflein , als die letzten zogen die
22 für Calw bestimmten hinaus . Diesen 22 Kindern wurde
durch die hingebende Arbeit von Pfarrer Kieser - Zwerenberg
und Pfarrer R e n t j ch l e r - Rohrdorf OA . Nagold der Auf¬
enthalt in diesen zwei Orten bei hilfsbereiten Dorfbewohnern
ermöglicht . Diesen zwei Herren und denen , die die Kinder nun
wockenlang unentgeltlich beherbergen , gebührt der herzlichste
Dank der Gesamtheit . Das ist Opferfreudigkeit und ein Be¬
weis . daß die Treue im Volke doch kein leerer Wahn ist trotz
manchen anderen unwürdigen Erscheinungen.

Nun gings nach Lalw!  In der Stuttgarter Bahn¬
hofshalle mußten wir mit den Kindern noch ein Weilchen war¬
ten . Viele Vorbeigehende erkundigten sich nach dem Woher
und Wohin , und gut konnte man echte Teilnahme von geheu¬
chelter ( Neugierigkeit ) unterscheiden . „ Sie , wieviel habe Sie
da Kinder ? " So fragt einer . „ 22 !" Kurze Zeit draus rückt
der Fragesteller mit einer Tüte , gefüllt mit 25 Laugenbretzeln,
an Die Mädels kriegen eine , auf seinen Wunsch die 3 Jun¬
gen jeder 2 Stück . Mit freundlichem „ Grüß Gott " verschwindet
der gütige Geber , ehe man ihm danken kann ! Da gleich darauf
verteilen 2 Fräulein an jedes Kind eine Tafel Schokolad-
Ein frisches „Dankeschön " aus freudigem Kinderherzen ist der
Lohn für diese gute Tat . Jetzt aber ists Zeit . In einem Extra-
Abteil 3 . Klasse werden alle untergebracht , mit all ihren Kar¬
tons und Paketchen . Schwer wird einigen das Scheiden von
neuem , dock auch das legt sich bald . Am Bahnhof hatte sich ein¬
gefunden Vorsitzender Oberingenieur Eawron und Geschäfts¬
führer Jung von den V . V .h . O . mit einigen Helfern und Hel¬
ferinnen . Mit herzlichen Worten verabschiedete sich der Vorsi¬
tzende von den Kindern , brav sollen sie sein , viel Freude macken
denen , die sich um sie bemühen , sich erholen an Leib und Seele
von den unruhigen Tagen da unten im Heimatlande . „ Auf
Wiedersehen " schallt ? hin und her und mit dem Liede „Deutsch¬
land , Deutschland über alles " aingsdem Schwarzw ' Id zu Bis
es dunkel wurde sah alles hinaus , dann sank manck blondes oder
dunkles Köpfcken , vom Schlaf übermannt , bereite , nur die 8 l*
teren hielten sich wach ! Vorgänge wurden erzählt , wie mutige
deutsche Sicherheitspolizisten und Selbstschutzleute hinterlistig
mit Handgranaten beseitigt wurden , wie deutsckgesinnte Bür¬
ger geflohen sind , um ihr Leben zu retten , wie die Häuser zer¬
stört wurden von Polen ; die Bilder der Gruben und Eisenhüt¬
tenwerke stiegen vor dem geistigen Auge wieder auf , die nun
in polnische Wi ^tickaft überführt wurden . Aus wie lange , fragt
man bange ? Denn das kann polniscker Geist nicht weiterfüh¬
ren , was deutscher Geist ersann , geschaffen ! Das begreifen selbst
die Kinder da unten , die die „ Haupteigensthaften " der Polen in
den letzt «n Wochen und Monaten kennen gelernt haben ! Vor dem
Worte „ Schwarzwald " gilts Bedenken zu zerstreuen , zu vielerlei
stellen sich die Kinder darunter vor . Aber die meisten freuen
sich auf die Berge , daheim ist ja alles Flachland Es wird

nicht die „ Hocker " bilden , sondern die Besucher der Faßnachts«
Veranstaltungen und Bälle.

(SLB .) Heilbronn , 27 . Okt . Oberbürgermeister Veutinger
berichtete in einer großen Versammlung über ^ ie Wohnungs¬
frage . Die Stadt hat bisher 201  Wohnungen mit einem Auf¬
wand von 6 )4  Millionen -4t gesckarsen , dre Genossenschaften 154,
die Privaten 107 , der Staat 35 Wohnungen . Projektiert sind
70 Wohnungen . Es fehlen zurzeit 1134 Wohnungen . Die Mög¬

lichkeit , mit Privatkapital zu bauen , bestehe solange nicht , als
nicht die Mieten entsprechend gestaltet würden . Eine pro¬
gressive Steigerung der Mieten könne die private Bautätigkeit
Wiederaufleben lassen . Die Industrie sei auch heute noch in

der Lage , für ihre alteingesessenen Arbeiter Wohnungen zu
bauen.

Geld-, AM - und LMmirtW 'l.
Der Kurs der Reichsmark.

Frankfurt a . M ., 28 . Okt . (M i t t a g s b ö r s e.) Ti " Hal-
t .mg am Devisenmarkt zeigte zunächst gegenüber den FrühkurM eine
leichte Abschwächung . Dollarnoten 180 )4 , nach 183 )4 . dann wieder
fester 184 )4 Geld . Nachbörslich rückläufige Tendenz Dollarnoten
175 . dann 176.

Frankfurt a . M ., 28 . Okt . 11  Uhr vorm Die Devisenpreise
zogen heute vorm wieder an . Augenblicklich ist eine leichte Ab¬
schwächung erkennbar . Holland 6300 , Schweiz 3400 . Paris 1340
Brüssel 1315 . London 725 , Newhork 186 . Bemerkenswert ist. daß
heute in der Schweiz sämtliche Entente -Devisen ebenfalls schwächer
sind.

An der gestrigen Ncwyorker Nackbörse galt die Reichsmark
0 .50 Cents ; dos entspricht einem Dollarkurs  in Dwtt »^ sand
von 181 .80 . (Frkf . Ztg)

Märkte.
Obst und Mostobst.

(SED .) Stuttgart , 28 . Okt . Dem Mostobsimarkt auf dem
Nordbahnhof waren 53 Wagen neu zugeführt , worunter 43 aus
Frankrctth . 2 aus Italien und 8  aus Württemberg . Pre -s wagen-
weise für 1 Ztr . 105 - 112 -4L im Kleinverkauf 110 122 . 4L Dem
Mostobstmarkt aus dem Wilbclmsplatz waren 5000 Ztr zugeiührt.

Preis 120 — 130 ^4L für 1 Z ' r . Auf dem Fildsrkiautmarkt auf dem
Charlottenplatz betrug die Zufuhr 100 Stück . Preis 70 -4L für
1 Zentner.

^mtlictie körsonkurse vom 28
Srsstssnl

5°>o lleicbüsnieilie . . . 77 .25
4"» ckw. . . . 7000

Lparpräiuienanieide . 78 .00
4"» V/urtt. Llaalü -Obi. . 69 50
3 ckto. 81 85 . . 6300
4» » kack. OKI. von IV01 . 72 50
4° ° Lszwr. OKI. 6800
4"!» Oesterr . Qotckrente . 90 00
4 0 linear . ckto. . 85 60

4°<>IVürlt. biz-p.-Osntc . 97 .0,
3 >, "to , unverl . . . . 83 .50
4' » , Lreck.-Ver unk.20 98.50
4° 1 , Vereinsdonie . 96 00
40 « kttankl . klzp . Osnii . 98 .60
4° o . . Lreckit-Ver. 97 00
4° 0 llkem .ttxpdk . kckb. 23 91 00
ttsrikmiiss g « 4-slts

LrritL Oo Vv.
. Oktober 1921 (o ine Oevvske)

Osutsckettenk . 72tt.rat
Oiseonto -Oe.-eii cimlt . . ( 61 .61
llrescknec Lank . 630 00
Württ. Veceinnkank . . . 450 60
luiiakons Ot'dr. . . . 1050 rat
Daimler . 1150 61
ILssiiriAer dla ĉli. . . . 16 !0 wt
Lack Anilin u. bocka-bak'-. l lOO-at
biapaß . 786 r t
dloickck. I.Iovck . 800 rat
Lrsuerei W»I>e . 000 OO
Lemsn ! Ileickeld. . . . b1506 1
Liiönix öersrv . 1500 60

von.
Deutacbi Oe .tteii eicli . . 7.53
Lclvveir . ' 3256 00
»ollanck . . . . . . . 58 - 400
lle « — Spr >« tr, « « « .

!» I ! > >!"' !« >-rV » '! >

Zeit , die Schlafenden zu wecken . Alles ist am Fenster als sie
hören „ da unten die vielen Lichter ist Calw " . Voll Erwartung
waren alle , als es hieß : „ Calw , alles aussteigen " . Viele hiirs-
bereite Hände greifen zu , um all die Schachteln und Pakete tra¬
gen zu helfen . Hatten doch die Eltern , die sich aus allen Ve-
völkcrungskreiscn zusammensetzen , ihr möglichstes getan , um ihre
Kinder so auszustatten , wie cs nur irgend ihre Verhältnisse
erlaubten . Eine große Anzahl Kinder und Erwachsener hatte
sich auf dem Bahnhof eingefunden . Die Zuteilung aus dem Rat¬
haus ging glatt vonstatten . Mit der Auftorderung , sich reckt aus¬
zuruhen . anderntags die Stadt etwas anzwehcn , gut zu folgen,
ihren Gastgebern auch etwas aus der Heimat zu erzählen und
pünktlich am Bahnbof zu sein , entließ oer Transportleiter die
Kinder mit ihren Gastgebern . Manch Tränlein ist an diesem
Abend beim Nachtgebet in den Bettcken wohl noch geflossen
im Gedenken an die fernen Eltern und auch diese werden in
Gedanken bei den Kindern weilen.

Am Bahnhof herrschte Freitag morgen von 11 Uhr an reges
Leben . Jeder Gastgeber brachte seinen Pflegling zur Bahn.
Dort wurden die Kinder eingekeilt . 6 kamen unter Führung
von Frl . Rentschler , Pfarrerstochter in Rohrdorf , nach dort 16
unter Le ' tuna von Kaufmann Naul Krämer -Calw , und Mis¬
sionar Maier -Aichhalden nach Zwerenberg : vie Kleinen fah¬
ren die ganze .Strecke von Teinach bis Zwerenberg im Wagen,
die größeren lausen von Station Teinach bis Neubulach . Sckwer
wurde den . Gastgebern im allgemeinen der Absckied von den
Kindern und heute morgen noch wollte man einige überhaupt
hier behalten . Fühlten sich doch die Kleinen durch die herz¬
licke Aufnahme in Calw schon ganz heimisch . Nur der Trost,
daß ihre Gastgeber sie tellichen würden , mackte ihnen das
Sckeiden leickter . Nickt nur gut bewirtet wurden die Pfleg¬
linge . sondern z. T . sonor nock warme Kleidungsstücke , ^ nn ^ en,
Bilder . Spielsacken , Bücher . Schokolade . Backwerk . Oblt ustv.
usw . wurde ihnen auf den Wen gegeben . Ausgemackt wurde im
voraus , wenn die und die Mädels nickt dort bleiben wollen,
sollen sie nur wieder nach Calw kommen . Doch die Kinder
werden sich auch in ihren neuen Pslcgestellen schnell einleben.
Mit einem dreimaligen Hock dankten sie nochmals für
die Gastfreundschaft : mit dem Deutschlandliede wie in Stutt¬
gart verließen sie unter Tückerickwenken und Znruien Calw.
Mögen sie sich gut erholen , damit sie frisch und munter nach
Wochen wieder zu ihren Eltern reisen können , und ihnen in den
Abendstunden erzählen von dem hilfsbereiten Sckwabenvokke
und vor allem von den auther »igen Leuten in Calw und auf
dem Ealwer Wald . Möckten aber inzwischen auch in der Hei¬
mat ruhigere Zustände ' eintreten , möchten die haßverblevdeten
Polen e ' niehen . daß lie Deutschland brauchen , und mögen Ver-
stündigunaspunkte gefunden werden , das wäre vonnöten!

Allen denen aber , die zum Gelingen dieses edlen Werkes auch
in Calw beigetragen haben , fei an dieser Stelle im Namen der
Vereinigten Verbände heimattrener Oberfchlcsier . Landesstelle
Württemberg , herzlichster , aufrichtigster Dank gesagt.

Bruno May.
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Sonntag »3S . Oktober 1S21,
Sportplatz Hirsau.

Fußball-
Wellspiel

^ Sportverein Horb!. Mann
B ĝin̂ pu.,kt 2 uhr. Wst — Fußdall-Ableilang

Zu zahlreichen, Be- da- TlINMtt 'kiN« LlllM
such wird höfl.chst ein. »
geladen. I. MllüüschÜsl.

Der Spiel -Ausschuß.

Samstag und Sonntag Z
halte ich

MEl-SltM
und lade hiezu höflichst ein

Fr . Schab z. „Jungfer", j
WS»s»i

8

Bad Liebenzeü . 2
Gasthaus z. „Sonne " große

MSOWrilkj
wozu sreundlichst einladet

Hermann Leonhardt.

WO-Versteigerung.
Ans Antrag der Erben der Wilhelm Dittus , Fuhr¬

mannswitwe in Teinach , kommen am
Dienstag , den 1. November 1921,

vormittags 11 Uhr
aul dem Rathaus in Tetuach die aus Markung Einberg
qe.egeiieii Grundstücke:

Parz . Nr . 160  1 da 94 a 48 qm Nadelwald
I u. 3 in der Wintcrhalde

im öffentlichen Ausstreich gegen Barzahlung zum Verkauf
Liebhabern wird zwecks Besichtigung der Wold auf

Verlangen durch Gottlieb Din ns,  Fuhrmann in
Teinach,  gezeigt.

De » 15. Oktober 1921. Grundbuchamt:
Franz.

Btttais.
Bon Montag , 31 . Oktober , vormitt.

'-28  Uhr ab, steht in unseren Stallungen
in Ealw

iw Gasthaus zum „Löwen"
ein sehr großer Transport

erstklassiges starker , junger

MH'KW. WH.KW.
KWerWe.ir8chtig.Uhe
große Auswahl schwerer, hochträchtiger

Minsen,schön.3»M§h
zum Verkauf , wozu Liebhaber zu Kauf
und Tausch sreundlichst einladen

Rubin , Salomon und
Max Löwengart.

1-ieIiWMeslri'kLükedsr ilol
illorxeu Ssontax mlttaxZUkr uncl abeocks8 vkr

cler film

sovie 6er

Morlerisser
1» 4 Atrien

nacki6em xlelckusmî en î omsn von I.u6. Lanxkvker.

älittazs 3 l)kr Lxtrs-Prsxrsmm kürkiizeilil-mul Wllek-vlikMiiiiz.
Eintrittspreis kür Kincler unter 14 äakren 1 Ll« rk.

Radfahrerverein Wanderlust
Sommenhardt

macht am bonntag , den 30 . OKI. seinen

Herbstausflug
nach Neubulach

in das Gasthaus zum Adler»
wozu eingeladcn wird . Anfang 2 Uhr . Der Ausschuß.

vsa aer Kekse rurSeil
l tlerk!MM (Lcko8attler-

,, v »u »,uui 1, Strasse) kerosp recti. 1772
!oer!rl!nrrt kiir derr- unü lüMen - ilmniiNeiten

Lekanülunx von^slbmakrsnken
täziick von 9—10 u. 3 - 4 vkr.

vel » zgrsuLks»
spSrlickem bjsLrvuclis , »»Hirtich auitretei,
Kgtil. 8telleki,i422r1rslz, ) ucken,8clmpi : sn usv.
a»enüea 8ie sied , «Re ilire ? spilien adsterbea,

an cias

IMütk.KMellkMe
kMrllelio. VVestlicke-kLarl-

krieliricbstr. 5.
biervorraZenäe Srkolße bei iacligemNsser

LetianälunZ erhielte ick mit

kriiarti.NSdemollue.

Schuh- «. Wagenfett,
Boden - u. Maschinenöl,

sowie Futterkalk
empfiehlt

Friedrich Rägle , Altburg.

Fenster.
Verkaufe

S StückFenster
gebraucht 1,39 m hoch und
0,95 m breit als Borsensler
geeignet.
LaföSchönlenLiebenzell

Einen Wurf ans Fressen
gewohnte

hqt zu »elkausen.
Seidt , Alzenberg.

Bi » nur nachniitt . zu Hause.

Aitburg.
Eine ältsre

39 Wochen trächtig»
vertraust

Ulrich Burkhardt.

^ SntzeAsmhi >

Theater-
Aufführungen
I empfiehlt

I Ernst Kirchhar.

3u Kausen gesucht:
MHeil -Breltck

26 mm stark , gute trockene
Ware , evtl . gegen Eimuusch
von ca. 3—4 qdm prima 2
lahrig gelagerte

R»il>»He»-Brelltt
30 und 22 mm stark.
Gustav Köhler , Match .»
sabrjk u.Mnhlcnbaunnstalt
Talmühte , O. - A. Calw.

2 rchfarbige schwarzw.

M Ziegen
gute Milchticre , fetzt wegen
Futtermangel dem Berk , aus

E . Rothfuß , Hirsau.

Emma Zchwammle x Heinrich Theurer
^ltlw K Lchietingen

Verlobte
Oktober 1921.

Montag mittag
4 Uhr Versammlung
bei Kollege Sch ad

zur „Jungfer - .
Der Vorstand.

Zugelauien
Schnauzer

lSalz u. Pfeffer ) kann inner¬
halb 3 Tagen gegen Ersatz
der Unkosten abgeholt werden

Lederstraße 176 II.

» I

leirlMn
Mimillcü-

üMlciie
klNlclsNMff
(sckvearr und versinkt)

fertigen alz 8peuiulittit

Ledr . VEuz,
vLckLNpkrsav

Ave Muflkinstrumerlle
für Haus und Orchester von
aen einsachsten Schüler - bis
zu den feinsten Künstler.
Instrumenten , aller Zubehör,
Saiten ». >. w ii reicher

Auswahl einpliehlt

Muflkhaus  Lurth,
Pforzheim . Leopoldstr . l 7
ArkadenKiedaisch -Roßbrücke
Grotzhandlung Einzeiocrkaus
Aussührung all. Reparaturen

und Stimmen.

Für Husten , Heiserkeit
verlange man nur:
Dr . Soldan 's

Husten - Bonbons.
Veilchen- « Salmiakpaftillen.
Fenchelhonig , Hustentropfen.
Zu haben : Ritter -Drogerie.

Verpachte ein

Grundstück
zirka 33 Ar

aus der Steinrinne.
Angebote nimmt entgegen
Franz Schoenlen se».

Lin blaues , modernes

MMeltkIeid
auf Seide gearbeitet für
mittlere Figur , fast neu,
billig zu verkaufen .-

Gleichen Spindler,
Hirsau , Billa Luisel .Slck.

Hüte — Mützen
—Pelzwaren-

reiche Auswahl
gute Qualitäten , kleidsame Forme»

billigste Preise

Neuanfertigung — Reparaturen
eigene Werkstätte

K. Schrempf, Mschmnflr.
W-p„ch >22  Pforzheim E-,

Meiner werten Kundschaft zur gefälligen Kennin»
^nähme , daß ich meinen

Ia«en-5risiersslv
de» Wiiler«der«ur Do»»Mk
SreiliW»»dSsmlW geSW HM.
Sofie Bippus , Friseuse.

Liebenzell , 28. Oktober1S21.

Danksagung.

Für die viele» Beweise herzlicher Liebe
und Teiliuchme an dem zu frühen Hinfcheiden
niemer lieben Galim , unserer treubejorgle»
Aiuuer , Grotzmutter , Schwester u. Schwägerin

Emilie Holzäpfel
für die zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten
Ruhestätte , lnsbeiondcre allen denen, die sie
während ihrer langen Krankheit besuchte» und
ihr Gutes getan haben , für die trostreichen
Worte oes Herrn Geistlichen, den erhebenden
Gelang des Leichenchors, sowie den Herren
Ehrenirägern sagen herzlichen Dank.
Fm Namen Ver trauernden Hinterbliebenen:

Familie Heinrich Holzäpfel.

Auf Weihnachten ein

Mädchen
gesucht,  weiches die Land¬
wirtschaft versteht.

Gasthof zum „Lamm"
Zavelstein.

Wer liöiwte Mi»
KrieMMMk«
leW.Metz geben?
(Letzterer würde evtl, auch
Bertreiung irgend eines , « ns

dem Lande gangbaren
Artikels übernehmen ).

Angeb unter W . M . 253
vn die Geschäslsft. ds . Bl.

Lin tüchtiger

Knecht
Kann sofort eintrcten bei
Fr . Rentschler , Landwirt,

Langenbrand,
O A. Neuenbürg.

Eine noch guterhaltene

Schrot-
Mühle

hat zu verkaufen
Mich . Lörcher,

Evetzhardt.

Einen schönen HW »'
stamm, Raste

Hamburger
Goldsprenkel,

1.5 20er l>. 1,0 21er, P »»
Here, Frühleger , gebe MK

Tausch^'nicht ausgeschM
P . Adolfs seit., LederstUil

Neue l»Salz-HMt.
neu« I»Esfig-GorkM

Friede . Laniparttr.
am Markts .

Gnterhaitenen ^ dunki^

Nr. 234.
Erschernungö
SitklamrnMl. 2

Antwort de>

Bttlin. 30. !
die Note der !
Antwortnoteei

Ew. Exzelle,
„itgcteüt, dag
jkiten Lkächten
ider die Festsei
len in Lbersch
delegierten, c
MM , bezeichn

Ich habe die
«Liierten Mach
besten. Aber si
kiimd des Art
Entscheidung i,
M.

Infolge dcss,
rnng als unbec
Mitteilung , die
nnr die bdiiigu
schenNegierung
erdnmgen der
«ns « gebenden
trag Deietschlan

Berlin, 20. '
sk'enz über Ol
kinnnnt werdei
über die Wirtse
rcrlrag. Die
n. D. Schisser
lmniissarc wer!
Mifchie Komn
^eut'chen und t
«s einem Prä
blind bestimmt
Wahrscheinlichi
und Vurgermei
Wedsgcricht,
beiden mutz. D
lürenzscstjetzung-
itzellenz von
Mischen Deutsll
In wird Eraf
b'cherigen deut
ügi war.

^ D
Vor e

Laibach, 29.
bä Ministerral
2' Armeekorps
>0'en.

Wien, 29. 5
Kilt wird, eine
köstlich von s
kn. Die Band

Prag. 28. L
verhängte

ausgedehntwo
Len die Sicher
^as Militär l
Ebnung rückst!

Prag , z, . L

Eag-Konferenz
ganzen Sonnab
big zwischen L
Entente setzte

diplomatiscl

^er Form exj
« Augenblic

Etandpuni
°brn sich beirr

die diplom
°°r Instruktion

und R<
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